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Polizeifahrzeuge auf dem Platz der deutschen Einheit  

Antragstext:

Antrag der Fraktion DIE LINKE:

Der Ortsbeirat möge beschließen, Rücksprache mit dem Revierleiter des 1. Polizeireviers bzgl. der 
Durchfahrt von Polizeifahrzeugen über den Platz der deutschen Einheit zu halten und darauf 
hinzuwirken, dass diese Verbindungsstrecke nur noch in wirklich dringenden Einsatzfällen und 
unter Inanspruchnahme von Wegerechten (Blaulicht, Signalhorn) befahren werden darf.

Begründung:

Seit der Umgestaltung des Platzes der deutschen Einheit ist zu beobachten, dass Polizeifahrzeuge 
regelmäßig vom Polizeirevier über den Platz auf die Schwalbacher Straße fahren.
Bei dem Platz der deutschen Einheit handelt es sich um eine Fußgängerzone, diese ist somit als 
allgemeine und grundsätzliche Abkürzungsstrecke nicht zu nutzen. Vielmehr muss das Befahren 
des Platzes zur hoheitlichen Aufgabenerfüllung dringend geboten sein. Dies ergibt sich alleine 
schon aus §35 Abs.1 StVO.
In dringenden Einsatzfällen ist die Nutzung des Platzes der deutschen Einheit geboten und somit 
auch  verhältnismäßig, bei Einsätzen oder Streifenfahrten mit untergeordneter Dringlichkeit sollen 
die Polizeifahrzeuge auch in Zukunft über die Bertramstraße und Dotzheimer Straße in die 
Innenstadt einfahren.
Der Verbindungsweg zwischen der Bertramstraße und der Schwalbacher Straße ist nur 
unwesentlich breiter als die Polizeifahrzeuge selbst. Hierdurch kommt es immer wieder mindestens 
zu Behinderungen von Fußgängern und Radfahrern. Fußgänger müssen bei durchfahrenden 
Polizeifahrzeugen häufig ins Pflanzenbeet ausweichen. Für Rollstuhlfahrer oder 
mobilitätseingeschränkte Menschen gibt es im Zweifelsfall gar keine Ausweichmöglichkeit.
Eben jenes neu gestaltete Beet ist mittlerweile durch die durchfahrenden Fahrzeuge stark in 
Mitleidenschaft gezogen worden.
Dazu kommt, dass sich der Eingang der Elly-Heuß-Schule ebenfalls an dieser Engstelle befindet.
Auch aus diesem Grund ist diese schmale Verbindungsstrecke bei nicht dringenden Einsätzen 
gefährlich und somit gänzlich ungeeignet.
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